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Ein Pfau hat zuwenig
im Kopf und zuviel im Gefieder.

Schwedisches Sprichwort

Nicht ein Tag wie jeder andere

Es ist kein reines Vergnügen, der eigenen Hinrichtung
beizuwohnen - selbst wenn diese nur die moralische,
politische und sprachliche Existenz betrifft und an einem
versöhnlichen Septembertag auf einer Terrasse über dem
Langensee stattfindet. Aber der Fluch, als
Deutschschweizer, Kantonese und Dialektausspucker geboren
zu sein, der die sensible Umwelt mit seinen barbarischen
Krachlauten zur Verzweiflung bringt, ist so ungeheuerlich,

dass er das Fallbeil geradezu herausfordert. Je tiefer
ich in Roland Beguelins eisige Polemik unter dem Titel
«Un faux temoin, la Suisse» eindringe, desto wehrloser
beugt sich mein Nacken dem tödlichen Streich. Wenn
ich beim Wenden der Seiten aufblicke, so erscheinen
mir die Segel auf dem reglosen See schon als Zeugen
der Vergangenheit.

Wie habe ich ein halbes Jahrhundert als tätiger
Angehöriger der «schwizertütschophonen» Besetzungsmacht
dahinleben können, ohne eines lichten Tages in einer
Mischung von Skrupeln und Ekel Hand an mich zu legen?
Wie monströs verbildet muss mein Geist, wie verlottert
meine Seele sein, dass ich das von der alemannischen Pest
verschuldete Siechtum der Westschweizer, der Tessiner
und der Rätoromanen nicht schaudernd wahrnahm? Und
was ist von meinen Ohren zu halten, die nicht welkten,
als sie zu hören bekamen, was ich und meinesgleichen
an sprachlichem Auswurf absondern?

Als am frühen Morgen die Sonne den Gipfel des Gridone
berührte, hatte ich das Mirakel dieses herbstlichen Tages
begrüsst. Nun, da sie hinter diesem selben Gipfel versinkt,
sitze ich zerfallen auf meiner Terrasse und wende das
letzte Blatt des Todesurteils, das der Separatistenführer
und Racheengel Roland Beguelin mir zustellte. Im
Dunstschleier ist das weisse Zollhaus am andern Ufer
gerade noch sichtbar, das die Grenze zwischen der
verbrecherischen Fehlkonstruktion Schweiz und dem
glücklichen Italien bezeichnet.
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